
satzmittel wie Pistole und Hand-
stock halten und ihre Fragen stel-
len.

„Die Landespolizei Schleswig-
Holstein steht wie viele andere
Unternehmen in der freien Wirt-
schaft und dem Öffentlichen
Dienst bundesweit im Wettbe-
werb um die besten Bewerberin-
nen und Bewerber. Da ist es not-
wendig, den potenziellen Nach-
wuchskräften einen direkten Ein-
druck der Polizeiarbeit zu ermög-
lichen“, sagt CDU-Innenministe-
rin Sabine Sütterlin-Waack. Dank
„Polizei Inside“ könnten sich In-
teressierte über den „Job“, das
Bewerbungs- und Testverfahren

informieren und direkt mit Poli-
zistinnen und Polizisten austau-
schen.

Die Gewerkschaft der Polizei
(GdP) begrüßt diese Art der
Nachwuchswerbung. „Wie an-
dere Arbeitgeber muss sich die
Landespolizei strecken, um Be-
werber für freie Plätze zu bekom-
men“, sagt der GdP-Vorsitzende
Torsten Jäger. Menschen im mitt-
leren Lebensalter brächten Erfah-
rung mit. „Und vielleicht erfüllt
sich für manchen noch ein Le-
benstraum.“

Über das Nachwuchswerbe-
format „Polizei Inside“ finden
Menschen zu ihrem neuen Be-

ruf. Es ist in der Corona-Zeit in
Eutin kreiert worden. „Wir
mussten damals ein Format in
kleinem Rahmen finden. Es war
erfolgreich, daher haben wir es
beibehalten“, sagt Susanne
Damlos. In Grüppchen können
die Interessenten Polizeistatio-
nen und Ausstattung kennen-
lernen und mit Beamten ins Ge-
spräch kommen. In Eutin wird
„Polizei Inside“ am 3. und am
17. September auf der Huber-
tushöhe angeboten, jeweils von
18 bis 20 Uhr. Der nächste Ein-
stellungstermin ist am 1. August
2025. Die Bewerbung ist jetzt
bereits möglich. ben

Maria Schumann (38) und Kasif Özdas (40) haben im August ihre Ausbildung bei der Landespolizei
Schleswig-Holstein begonnen. Foto: Lutz Roessler

eutin.Der Fotograf Dr. Winfried
Koensler und die Stadt Eutin wol-
len gemeinsam ein Fotoprojekt
starten. Winfried Koensler sucht
Neubürgerinnen und Neubürger,
die sich bewusst für ein Leben in
Eutin entschieden haben und im
Fotoprojekt ihre Lieblingsplätze
in der Stadt vorstellen.

Nach einem erfüllten Arbeits-
leben hat sich der Fotograf in
unsere Stadt verliebt. Er hat alle
Zelte im Ruhrgebiet abgebro-
chen und ist gemeinsam mit sei-
ner Lebenspartnerin nach Eutin
gezogen. „Eutin ist eine wunder-
schöne Stadt, die viel zu bieten
hat. Ich möchte zeigen, wie le-
benswert die Stadt ist. Ich möch-
te Neubürgerinnen und Neubür-
ger im Porträt zeigen, die sich,
ebenso wie ich, ganz bewusst für
diesen Wohnort entschieden ha-
ben.“

Für Winfried Koensler ist das
Projekt eine Herzensangelegen-
heit, um sich positiv in die Stadt-
gesellschaft einzubringen und
seinen Teil zu einem guten Mitei-
nander zu leisten. Bürgermeister
Sven Radestock ist begeistert von
der Idee: „Ich finde das Projekt
klasse und haben sofort meine
Unterstützung zugesichert.“ Er
sein schon sehr gespannt auf die
Geschichten und Plätze, die er-
zählt und gezeigt werden, so Ra-
destock.

Quereinsteiger: Mit 47 Jahren
noch zur Polizei
Wettbewerb um Nachwuchskräfte – Schleswig-Holstein bildet erfahrene Quereinsteiger aus

eutin.Nachwuchskräfte finden
– das ist bei der Polizei Schles-
wig-Holstein ein Riesen-Thema.
Im Fokus sind auch Frauen und
Männer, die mitten im Leben ste-
hen, aber noch einmal eine Aus-
bildung beginnen wollen. Das
Land hat die Altersgrenze in den
vergangenen Jahren sukzessive
angehoben, gerade noch einmal
um fünf Jahre. Seit der Einstel-
lung 1. August 2024 liegt die
Höchstaltersgrenze bei 47 Jah-
ren (gehobener Dienst/Studium)
beziehungsweise bei 47 Jahren
und sechs Monaten (mittlerer
Dienst).

Für die diesjährige Ausbildung
beiderPolizeihabensich64Frau-
en und Männer beworben, die
über 35 Jahre alt sind. Zwölf ha-
ben das Auswahlverfahren mit
Intelligenztest, Sportprüfung
und Diktat bestanden. Zwei von
ihnen sind Kasif Özdas (40) – in
diesem Jahr der älteste Auszubil-
dende – und Maria Schumann
(38). Sie sind nun Anwärter als
Polizeiobermeister.

Einen Altersbonus habe es
nicht gegeben, die reiferen Jahr-
gänge mussten mit den jüngeren
konkurrieren, versichert Susanne
Damlos, stellvertretende Leiterin
der Werbe- und Einstellungsstel-
le in der Polizeidirektion für Aus-
und Fortbildung in Eutin. Die Mit-
arbeiter dort überlegen sich im-
mer wieder neue Werbeformate,
um möglichst viele Bewerber an-
zusprechen.

Etwas ältere, lebenserfahrene
Frauen und Männer finden häu-
fig zu ihrem möglichen neuen
Arbeitgeber über das Nach-
wuchswerbeformat „Polizei In-
side“. In kleinen Gruppen kön-
nen sie Dienststellen besichtigen,
im Polizeiwagen sitzen oder Ein-

Wandern im
September
eutin. Im September lädt der
Wanderverein Ostholstein seine
Mitglieder und Gäste zu drei ge-
führten Rundwanderungen ein.
Am 22. September geht es auf
dem archäologisch-naturkundli-
chen Wanderweg durch den
Waldhusener Forst. 21 Stationen
informieren über Geschichte,
Archäologie, und Naturkunde.
Auf der letzten Wanderung am
29. September geht es durch Feld
und Wald durch den Oldenbur-
ger Bruch. Damit endet das Som-
mer-Wanderprogramm des
Wandervereins Ostholstein.

An allen Sonntagen werden
zwei Wanderungen angeboten,
die zwischen 5,5 und 19 km lang
sind. Die längere Tour ist oft
sportlich geführt. Treffpunkt für
alle Wanderungen ist um 9 bzw.
10 Uhr in Eutin auf dem Berliner
Platz. Gäste sind herzlich will-
kommen.

2 Info unter www.wanderverein-
ostholstein.de

Tolle Angebote
im
Herbstferienpass
Scharbeutz.Die Herbstferien
stehen vor der Tür, und die Ge-
meinde Scharbeutz hat ein ab-
wechslungsreiches Programm
für Kinder und Jugendliche im
Rahmen des Ferienpasses vorbe-
reitet. Unter anderem wird ein
Abenteuer im Escape Room an-
geboten, für kleine BäckerInnen
gibt es Apfelkuchen backen,
sportlicher ist das Angebot
Paintball, bei dem Taktik und
Teamgeist gefragt sind. Spaß
und Bewegung in riesigen, auf-
blasbaren Bällen verspricht das
Angebot Bullet Soccer. Außer-
dem lockt eine Fahrt in den Hei-
de-Park. Der Ferienpass bietet
nicht nur Spaß und Spannung,
sondern auch die Möglichkeit,
neue Freundschaften zu schlie-
ßen und unvergessliche Ferien-
erlebnisse zu sammeln.

Ab Montag, 9. September,
können alle Kinder und Jugend-
liche zwischen 6-18 Jahren, die
in der Gemeinde Scharbeutz
wohnen, zur Schule gehen oder
als Feriengast Urlaub machen
auf der brandneuen App Zmart-
iVent, die im Google-Play- oder
Apple-App Store erschienen ist
oder im Internet unter www.ju-
gendarbeit-scharbeutz.de den
Ferienpass einsehen und die ge-
wünschten Veranstaltung per
Sofortbuchung buchen.

2 Anmeldeschluss ist der 13. Ok-
tober 2024. Die fest gebuchten
Veranstaltungen müssen bis zum
18. Oktober 2024 per Überweisung
bezahlt werden.
www.jugendarbeit-scharbeutz.de

Lieblingsplatz
in Eutin
Fotoprojekt sucht NeubürgerInnen, die ihre Lieb-
lingsplätze in Eutin vorstellen

Bei den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern sollte es sich um Zu-
gezogene handeln. Sie können
auch vor längerer Zeit zu uns ge-
kommen sein. Wichtig ist, dass
Teilnehmende Zeit und Lust auf
ein Fotoporträt haben und bereit
sind, ihre Geschichte öffentlich
zu teilen. Die Fotos und Inter-
views wird Dr. Winfried Koensler
machen. Die Öffentlichkeits-
arbeit der Stadt Eutin unterstützt
das Projekt. Die Fotos und Ge-
schichten sollen im Netz in den
sozialen Medien und auf der
Homepage der Stadt Eutin veröf-
fentlicht werden.

2 Wer Lust hat mitzumachen, mel-
det sich einfach bei der Stadt Eu-
tin, Kerstin Stein-Schmidt, Öffent-
lichkeitsarbeit, Tel. 04521 793-161
oder per E-Mail: k.stein-
schmidt@eutin.de

Dr, Winfried Koensler Foto: hfr

Fußball für die
ganz Kleinen
eutin.DerTSVMalente Jugend-
fußball „Bulldogs“ bietet für die,
die noch nicht in der „G-Jugend“
(Pampersliga) mitmachen kön-
nen, ab September Fußball für
die ganz Kleinen an. Trainer Mal-
te „Flaxi“ Flachsenberger lädt
dazu Freitags um 15 Uhr auf dem
Ernst-Rüdiger-Sportplatz ein.
Info: malte.flachsenberger@
gmx.de, Tel. 0174 /6972322
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Gesundheit
ist Familien

sache

Diabetes | Schlaganfall | Herzerkrankung

Risiko erkannt,Risiko gebannt

Unterstützt durch

■ Information und Aufklärung zu den Themen
Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen
und Schlaganfall

■ Gespräche mit Ärzt*innen und Fachpersonal
der Sana Kliniken Lübeck und des Universitäts-
klinikums Schleswig-Holstein

■ Risikotests

16. September 2024, 10 - 16 Uhr
Lübeck - Klingenberg (REWE-Markt)

Geschäftswelt – Anzeige –

Sturzvorsorge

Lübeck: Helga S. (71) ist
es passiert: auf dem Ein-
kaufsweg ist sie unsicher
geworden und beinahe ge-
stürzt.
In diesem unglücklichen
Augenblick ist der Rent-
nerin aufgefallen, dass sie
bei wenig Tageslicht und
nassen Untergrund schnell
unsicher auf ihren Beinen
wird.
„Besonders im Herbst,
stellen viele Menschen fest,
dass das Gehen auf nassen
Gehwegen und bei gerin-
ger Helligkeit schwieriger
wird“, warnt die Sturz-
vorsorge-Trainerin Kirs-
tin Stender. „Genau hier
setzen wir mit dem Sturz-
Vorsorge-Training StuBs
an und üben auf spieleri-
scher Art eine sichere Kör-
perhaltung und damit ein

sicheres Gehen. Zum Kurs
gehören ebenso Gleichge-
wichtstrainings und Bewe-
gungsspiele, mit denen wir
bei Musik und Spaß in der
Gruppe eine sichere und
bewusste Bewegung üben“,
so Kirstin Stender weiter.
Der nächste StuBs-Kurs,
der bei den Krankenkassen
als Präventionskurs aner-
kannt ist, kostet 150 Euro
(130,- Euro für Wieder-
holer) und beginnt am 12.
September von 10 – 11 Uhr
im Tanzclub Hanseatic,
Falkenstraße 37a - 23564
Lübeck.

Kontakt und
Anmeldungen:
Praxis für Ergotherapie
Kirstin Stender
Tel: 0451-58 23 75 23

ist besser als Nachsorge


